
Das Slindenweſen in der Provinz
Sachſen

Zum 50 jährigen Beſtehen der hiefigen Blindenauſtalt
Von R Schwannecke

III 8arlorge
W eine ihrer ufgaben ſieht Anſtalt die orge für die

an Allfährlich vor der Entlaſſung der ausgebildeten Zöglinge
ibt ſich der Anſtaltsdirektor in die Heimat derſelben um daſelbſt ihren

u in das Erwerbsleben durch Gewinnung von Vertrauensmännern
für die einzelnen in den Perſonen der Geiſtlichen Bürgermeiſter Gemeinde
vorſteher u a vorzubereiten die bereit ſind ihren Schützlingen mit Rat
und insbeſondere zur Erlangung geeigneter Beſchäftigung zur Seite
zu ſtehen über ihr Verhalten zu wachen durch Beſchaffung eines eventuell
fehlenden geeigneten Unterkommens c behilflich zu ſein Darauf erfolgt
der Eintritt des blinden Handwerkers in das Leben ausgerüſtet mit dem
erforderlichen Werkzeuge und nötigen Arbeitsmaterial ſowie einer kleinen
Barſchaft beſtehend in dem während ſeiner Ausbildung angeſammelten
Arbeitsverdienſt Bei Gelegenheit dieſer Dienſtreiſe beſucht der Anſtats
direktor auch frühere Zöglinge um ſich an Ort und Stelle nach ihren
Lebens und Erwerbsverhältniſſen ihrem ſittlichen Verhalten uſw zu
erkundigen und für Abſtellung vorhandener Not und Mißſtände nach
jeder Richtung und nach Möglichkeit zu ſorgen Die für dieſe Zwecke zur
Verfügung ſtehenden öffentlichen Mittel belaufen ſich zur Zeit auf rund
3220 Mk pro Jahr

Eine beſondere Art der öffentlichen Fürſorge übt die ProvinzialVerwatung
durch die Blindenanſtalt zu Barby aus Dieſe Anſtalt die der Verwaltung
der Anſtalt zu Halle a/S unterſtellt iſt gewährt hilfsbedürftigen und der
Anſtaltspflege bedürftigen Blinden zu deren Unterbringung in Anſtalts
pflege der Landarmenverband der Provinz Sachſen nach Maßgabe des Ge
ſetzes vom 11 Juli 1891 verpflichtet iſt Bewahrung Kur und Pflege

nd in Hand mit der von der Blindenanſtalt geübten Fürſorge gehtdie des im a 1883 auf Anregung des Provin ial Alsſchuſſes für

innere Miſſion gegründeten Hilfsvereins für Blinde in der Provinz
Sachſen eines Vereins privater Wohltätigkeit der in allen Städten und
größeren Orten der Provinz Zweigvereine hat und auch in Halle a S
eine große Anzahl Bürger zu ſeinen Mitgliedern zählt Dieſer Verein verfolgt
den Zweck im Anſchluſſe an die Provinzial Blindenanſtalt blinden Per
ſonen zur Beſchaffung eines geeigneten Broterwerbs zur Förderung ihres
geiſtigen und ſittlichen Lebens und eventuell auch zur Fürſorge in ihrem
Alter hilfreiche Hand zu bieten Die Tätigkeit des Vereins beſteht in der
Ueberweiſung von Arbeit an die aus der Blindenanſtalt Entlaſſenen und in
der Abnahme gefertigter Waren falls dieſelben in der Heimat der ehemaligen
Zöglinge keinen Abiatz finden in der Gewährung von Barunterſtützungen
in beſonders dringenden Notfällen und in der teilweiſen bezw voll
ſtändigen Uebernahme der Koſten für die kliniſche Behandlung erwachſener
Augenkranken bei vorliegender Gefahr der Erblindung nach Maßgabe
ſeiner Mittel Durch den Verein gelangt auch ſeit dem Jahre 1900 durch
die Standesämter der Provinz an die Väter neugeborener Kinder eine
gedruckte Belehrung zur Verhütung von Erblindungen und zur zweck
mäßigen Erziehung blinder Kinder in den erſten Lebensjahren zur Ver
teilung Der Verein unterhält auch ſeit dem Jahre 1889 zu Barby ein
Mädchenheim das zur Zeit 28 Jnſaſſen zählt die mit weiblichen Hand

arbeiten und Bürſtenbinden beſchäftigt werden Auch das im Jahre
1898 gegründete Geſellenheimn zu Barby iſt ſeine Schöpfung
Das Geſellenheim dient dazu den in der Blindenanſtalt ausgebildeten
jugendlichen Handwerkern vor ihrem Eintritt ins Leben Gelegenheit zur
Förderung und Erhöhung ihrer Leiſtungsfähigkeit zu bieten und ihnen ſo
den Uebertritt aus dem Anſtaltsleben in das bürgerliche Leben und die
Gründung einer ſelbſtändigen Exiſtenz zu erleichtern ger Zeit arbeiten
in dem Heim 18 Geſellen Vom 1 April 1908 ab werden ſie ſich in den
Räumen der Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſte Viktoria Stiftung
zu Halle a S häuslich einrichten Als nächſtes Ziel hat ſich der Ver in
die Gründung eines Aliersheims Flierabendhauſes für nicht mehr arbeits
fähige Blinde beiderlei Geſchlechts geſteckt und zwar für ſolche die niht
unter das Geſetz vom 11 Juli 1891 fallen denn für Unterbringung
dieſer hat der ProvinzialVerband Sorge zu tragen

Außer dieſem Hilfsvereine für Blinde beſteht in der Provinz ſeit m
Jahre 1885 noch ein zweiter der ſolche hilfsbedürftige dem St e
Magdeburg angehörige Perſonen unterſtützt die durch ärztliches ws
nachweiſen daß ſie nicht mehr imſtande ſind infolge Verhu ob
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vrvm vmxvWBjJwWv mm mmBureaus den Künſtlern ſelbſt und von Vereinen in der liebens

würdigſten und wohlwollendſten Weiſe die innigen Dank verdient Ein
laßkarten bereitwillig zur Verfügung geſtellt en

Ueberblicken wir zum Schluß noch einmal das unſerer
Provinz nach ſeinem Werden Wollen und Wirken ſo erkennen wir daß es
wie das Senfkorn im Gleichniſſe von kleinem Anfange ausgegangen und
zu einem mächtigen Baume geworden iſt unter deſſen Zweigen die Blinden
Wohnung Nahrung Schutz und Frieden ſuchen und der darum

aber auch vor r e der liebevollſten Pflege bedarf
wenn er weiter wachſen blühen und Früchte tragen ſoll Ohne Bild Soll
das Werk der Blindenbildung und Fürſorge ſich zum Segen unſerer licht
loſen Mitmenſchen in der Provinz wie bisher weiter entwickeln ſo iſt neben
der öffentlichen Fürſorge von der man aber nicht alles Heil erwarten kann
darf und ſoll der privaten ein weites Feld zur Mitarbeit vorgezeichnet
Sie kann ſich ſowohl auf die materielle als auch auf die intellektuelle
Fürſorge erſtrecken Für jene Art kann der Hilfsverein für Blinde in der
Provinz Sachſen nicht dringend genug empſohlen werden Er iſt
nach dem was wir von ihm gehört haben wert daß man ihm voll
Intereſſe zuwendet ſei es durch Schenkungen Vermächtniſſe oder Er
werbung der Mitgliedſchaft Zahlung einer einmligen Summe von
100 Mk oder Entrichtung eines jährlichen Beitrages von mindeſtens
1 Mk Aber auch um die Beteiligung auf dem Gebiete der intellektuellen
Fürſorge kann nicht dringend genug gebeten werden Jn jeder Hinſicht
wird die Blindenanſtalt mit Rat und Tat zur Seite ſtehen

O möchten doch unſeren Blinden zu den alten neue Freunde und
Gönner mit opferwilligen Herzen und rührigen Händen in Stadt und
Land gewonnen werden damit das Wort des Herrn Die Blinden ſehen
je länger je mehr ſich erfülle

Deutſcher Reichstag
92 Sitzung am Sonnabend den 1 Februar 11 Uhr

Am Tiſche des Bundesrats v BethmannHollweg v Loebell
Dr Schulz Twele

Das Haus iſt ſehr ſtark beſetzt
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Eine Rechnungsſache wird erledigt und nach dem Brauche des Hauſes

die Genehmigung zur Einleitung eines Privatklageverſahrens gegen den
Abg Gerſtenberger Ztr wegen Beleidigung des Vorſtandes des Deutſchen
Metallarbeiterverbandes ſowie zur Vernehmung der Zentrumsabgeordneten
Dr Pichler und Schefbeck als Zeugen für die Dauer der Tagung verſagtDann wird namentlich abgeſtimmt über die geſtern verhandelte gieſo

lution der Budgetkommiſſion betr die Vergebung der Arbeiten für die
Marineverwaltung Auf Antrag der Sozialdemokraten iſt auch die Ab
ſtimmung über ihren Abänderungsantrag namentlich der nicht die Arbeiter
ausſchüſſe ſondern die Arbeiterorganiſationen zu Trägern der Verhand
jungen mit der Werftverwaltung über die Einrichtung des Arbeiterverhält
niſſes machen will Dieſer Antrag wird mit 166 gegen 114 Stimmen
bei einer Stimmenthaltung abgelehnt Mit der wirtſch Vg ſtimmt auch
das Zentrum für den Antrag der Sozialdemokraten

Dann wird die Reſolution der Budgetkommiſſion Tarifverträge und
Arbeiterausſchüſſe mit 213 gegen 67 Stimmen angenommen bei einer
Stimmenthaltung

Der Zeppelin Nachtragsetat
Zur zweiten Leſung ſteht ſodann der Nachtragsetat der in ſeinem

Hauptteile 400 000 Mark fordert zur Förderung von Verſuchen auf dem
Gebiete der Motorluſtſchiffahrt Mit dieſem Betrage ſollen dem Grafen
Zeppelin die Miuel zur Fertigſtellung des zweiten Luftſchiffes und zur
Fortführung des Betriebes bis Ende Mai gewährt werden Ferner
werden Mittel zum Grunderwerb für die ſpätere Erweiterung des Bahnhofe
Mülhauſen Nord Rixheim im Elſaß geſordert

Abg Vogt Hall wirtſch Vg begrüßt die Unterſtützung der Luft
ſchiffahrt durch das Reich Jm Süden ſei man wie in ganz Deutſchland
ſtolz auf die Erſolge des Grafen Zeppelin Hoffentlich werde ihm auch
ſein zweiter Aufſtieg gelingen

Abg Hug Ztr ſchildert eine Probefahrt über den Bodenſee und
bringt den Stolz der Bewohner von Konſtanz der Vaterſtadt des Grafen
Zeppelin zum Ausdruck

Der Nachtragsetat wird in beiden Teilen genehmigt

Etat des Reichseiſenbahnamts
Die Beratung wird fortgeſetzt
Abg Dr Wetzel utl bedauert daß noch immer nicht eine einheit

Geſtaltung unſeres Eiſenbahnweſens erreicht ſei Das nationale
iſuſtem müſſe aber auf jeden Fall kommen Bedauerlich ſet daß

Schülerfahrten und für die Reiſen von Ferienkolonien
Kede Maßnahme zur Sicherung des Verkehrs ſeit zu

reiſ Vp beklagt die Untätigkeit des Reichs
ſich auch um die Lohnverhältniſſe der Arbeiter

t die Verhältniſſe dei den ſächſiſchen

uf hin daß die Beſoldung und
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ver weiſt die Beſchwerden

die

und Gewerbes erhöhte Mittel einzuſtellen Er doffe daß der Hande
miniſter auch im nächſten Etat ſich als S a e i

erwetſen dannwerde Hetterkeit Der Redner
ne zwiſchen Handwerks und Handelskammer die

Dringlichkeit noch immer nicht gelöſt ſei Die Berückſichtigung der Genoſſenſchaften bei Submiſſionen ſei wünſchenswert und eine h

Lage des kaufmänniſchen Mittelſtandes unter beſonderer Ber
des Lehrlingsweſens müſſe von der Reg ſchleunigſt eingeleitet werSminiſter Delbrück verweiſt auf im e
Erlaß an die Verwakungsbehörden der dieſe Behörden au
Frage ob ein Kaufmann oder Handwerker zur Handels oder Handwerls
tammer gehört gemäß den Urtellen der ordentlichen Gerichte zu entſcheiden
Der Miniſter hofft daß dieſer Erlaß dazu beitragen werde Einheitlichkeit
in die Abgrenzung von Handwerks und Handelkammer zu bringen Die
vom Vorredner geforderte Erhebung ſei bereits probeweiſe vorgenommen
und das Ergebnis vom ſtatiſtiſchen Landesamt ausgearbeitet worden Der

mmen iſt um feſtzuſtellen ob eine Beitragspflicht der Induſtrie zur
Förderung des Lehrlingsweſens gerechtfertig ſei Dieſe Frage verneint der
Redner er hält eine Heranziehung der Jnduſtrie zur finanziellen
Förderung des Lehrlingsweſens auch für nicht im Jntereſſe des Handwerks
liegend Abgeſehen davon aber ſei die Heranziehung der Induſtrie auchpraktiſch ſchwierig und dieſe kleinliche Kriegsmahtegel könne man ſehr gut

vermeiden wenn man das Geld zur Beſtreitung der Koſten der Lehrlings
ausbildung von ihm dem Miniſter nehme Zuruf des Abg Trimborn
Oder vom Finanzminiſter Oder auch vom Finanzminiſter Heiterkeit
Der Mimiſter teilt mit daß er der Heranziehung der Handwerkergenoſſen
ſchaften zu ſtaatlichen Lieferungen längſt volle Aufmerkſamkeit gewidmet
habe kürzlich habe er ſich an die beteiligten Reſſortscheis gewandt mit der
Anfrage ob der Erlaß allgemeiner Vorſchriften für ſtärkere Berückſichtigung
der Handwerkergenoſſenſchaften bei ſtaatlichen Vergebungen angebracht er
jcheine Er habe dabet großes Entgegenkommen geſunden doch hätten die
Angefragten die Frage verneint da doch zu verſchiedenartige Intereſſen
vorlägen Beifall

Abg Hammer konſ Wir ſind keine Jnduſtriefeinde wir ſind auch
keine Zünftler wir fordern aber Licht und Luft auch für das Handwerk
Der Erlaß des Miniſters wird leider zur Folge haben daß den Handwerks
kammern die Jntelligenzen entzogen werden Die Beiträge ſind den
Kammern nicht die Hauptſache auch auf die Qunalitäten ihrer Mitglieder
kommt es an Mehr als bisher muß man auf die Handwerkskammern
ören Unſer Handwerk liegt nicht am Boden es leidet nur an einigen

Mängeln Die Lehrlingsheime werden keinen tüchtigen Nachwuchs liefern
wenn nicht mit peinlichſter Auswahl der Lehrlinge vorgegangen wird Der
Miniſter muß dafür ſorgen daß der kleine Befähigungsnachweis bald
Geſetz wird Die Jnitiative dazu hat Graf Poſadowsky gegeben dem wir
doch mehr verdanken als es früher ſchien Beifall Redner tritt für
Gewinnbeteiligung der Arbeitnehmer in kleinen und mittleren Betrieben
ein um ein Abſtrömen der Arbeitskräfte in die Fabriken zu verhindern
und ſchließt mit Klagen über das Landesgewerbeamt welches die darauf
geſetzten Hoffnungen nicht erfüllt habe

Abg Schröder Kaſſel ntl tritt für die ſozialpolitiſche Verſicherung
der Handwerker ein die ſich in dieſer Hinſicht an den Privatbeamten ein
Beiſpiel nehmen ſollten und begrüßt die Errichtung von Handwerker
erholungsheimen und die obligatoriſche Einführung von Fortbildungsſchulen
in Städten mit mehr als 10000 Einwohnern

Handelsminiſter Delbrück erwidert auf die Ausführungen des Abg
Hammer daß die Konſumvereine in vielen Gegenden des Weſtens eine
Notwendigkeit ſeien Sonſt ſei die Zugehörigkeit zu ihnen eine Frage des
Tages Die Anhörung der Handwerkstkammern laſſe ſich die Regierung
angelegen ſein Für die Gewerbeförderung ſei im Miniſterium ein beſonderer
Direktor angeſtellt Das Landesgewerbeamt ſei alſo ein Stil des
Miniſteriums Uebrigens halte er der Miniſter perſönlich enge Fühlung
mit dem Gewerbe er reiſe ſehr viel im Lande zum Studium der gewerblichen
Verhältniſſe und er halte dieſen Teil ſeiner Tätigkeit für außerordentlich
wichtig und werde ihn nicht aus der Hand geben Weiter antwortet der
Miniſter auf einige kleinere Wünſche des Abg Schröder Kaſſel Wenn
dieſer die großen Meiſterkurſe bemängelt habe ſo müſſe man doch den

re auf dieſem Wege dem Handwerk zu helfen bis zum Ende durch
zuführenen Rewoldt frk geht auf die bisher angeregten Einzelfragen ein

ſo empfiehlt er die geſetziiche Abgrenzung von Handwerk und Fabrik Gegen
die Mängel in den Lieferungen des Handwerks für den Staat auf die
der Miniſter hinwies ſei nur durch zentraliſtiſche Organiſation des Hand
werks Abhilfe zu ſchaffen Es ſollten die Genoſſenſchaften ſich nach Provinz
verbänden organiſieren und ſich als Spitze darüber noch eine Zentralſtelle
ſchaffen die die Lieferungen vom Staat annehme Das Ziel muß jein
zentraltſation in der Annahme der Lieſerungen Dezentraliſation in der
Anfertigung der Waren

Abg Roſenow frſ Vp Der hohe Banldiskont ſei nicht nur von
nachteiliger Wirtung für Handel und Jnduſtrie ſondern auch für das
Handwerk Um ſo nötiger ſei es das Börſengeſetz zu reformieren damit
Treu und Glauben wieder hergeſtellt werden Auch ſeine Freunde be
grüßten die Einſtellung größerer Mittel ſür die Fortbildungsſchulen und
deren Lehrer Die Metiſterkurſe ſeien in jeder Art nur Mittel das Hand
werk weiterzubringen Den Streitigkeiten über die Grenze zwiſchen Hand
werksbetrieb und Fabrit ſollte endlich ein Ende gemacht werden Er bitte
den Mimſſter die Genoſſenſchaften möglichſt zu fördern und ſie an den
Aufträgen für den Staat zu beteiligen Mit der Erledigung der Fragen

Miniſter gibt eine Reihe Zahlen aus einer weiteren Enquéte die vorge

der ſozialpolitiſchen Verſicherung für das Handwerk ſolle man warten bis
beteiligten Kreiſe ſich ſelbſt geeinigt hätten

zachnicke ſrſ Vg erwartet die beſte Förderung des Hand
m auten Unterrichtsweſen Seine Freunde ſeien bereit auch

Maßregeln zur Hebung des Handwerks zu unterſtützen
zen dürfte man nicht konſervieren Die Gewerbe

z B auch auf die Eiſenbahnunternehmunge
rung der Rechtsauskunſtsſtellen ſeien ſein

die Gewerbeaufſichtsbeamten zu ver
igung von Strafen und Erlaß vo
beamte auch weibliche anzulſteller
ſtlichen Arbeitervereine trotz alle

nungen Dem Arbeitgeber
er ſozialdemokratiſche Organ
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Relehsbank Sowelt sich bis jetzt übersehen Iässt sind die

Ansprüche an das Institut zum Monatsende meht so erheblich wie
in der entsprechenden Zeit des vorigen Jahres gewesen so dass die
Bank mit oinem etwas geringeren Betrag als Ende Januar 1907 in
die Steuerpflicht gekommen ist

Glühlampensyndlkat Der Absatz an Glühlampen soweit
deren Produktion von dem Glühlawpen Syndikat kontrolliert wird
entaprioht im bisherigen Verlaufe des Geschäftsjahres des Syndikats
J April 1907 bis 31 März 1908 nahezu demjenigen des Vor

jahres obwohl im letzten Jahre in erheblichem Masse Metallfaden
Lampoen die oleht synchziert sind an den Markt gebracht wurden

Die Differenzen in der Seidenstoſfbranehe Die awiseher
den Groesisten und den Detaillisten herrsehenden Streitigkeiten haben
dazu getührt dass die auständisehen Lieferanten erneute An
strengungen machen um in das deutsehe Geschält hineinzukommen
Wie oktiziell mnitgeteilt wird soll seitens französischer und
detreichischer Seidenwarenfabrikanten wio Grossisten aus Anlass der
Hauptversammlung des Verbandes deutsoher Doetaillistengeseh
der Textilbranche zu Berlin zu der mehr als 1000 Einkäufer
wartei werden die Veranstaltang einer Seidenmesse in die Wege
geleitet werden

4 Rlebeoksohe Montan Werke Akt Ges An Stelle des
aaeh 25 jähriger Tätigkeit ausgeschiedenen Bergrats Schroecker ist
der Königl Bergmeister Ludwig Hoffmann in den Vorstand der
Gesellschaft berufen der in Gemeinschaft mit dem bisherigen Vor
standsmitgliede Direktor Stolle oder einem der besteiiten Pro
kuristen die Aktiengesellschaft reehtsverbindlieh vertreten wird

NMaudeburger Privatbhank, Die ausserordentliche General
rersainmiung welche über die Erwerbung der Wecehslerbank in
Hamburg und die Erböhung des Grundkapitals um 5000000 Mk
Beschluss fassen soll wird auf den 25 Februar einberufen

Schultheiss Brauerei Akt Ges in Borlin Dessau Die Ver
waltung begründei die beabsichtigte Kapitalserhöhung um 2 Mi
Mark mit den durch die ausserordentlich grosse Produktions
zuuahme bedingten Erweiterungen fast sämtiicher Anlagen und
Boetriebseinrichtungen wodureh die Betriebsmittoel der Gesellschaft
stark in Anspruch genommen worden sind

Preusisehe Bodenkredit Aktienbank Für das Geschäftsjahbr
1907 wird die Verteilung einer Dividende von 7 Proz wie in
den vorangegangenen Jahren beantragt

Kammarnspinnorei Gautzseh bel Leipzig G Die Ver
waltung legt Wert darauf festzustellon dass die in unserer Mit
Mitteilung über den Absehluss der Gesellschafi dem diesmaligen
Reingewinn 185 534 MKk gegenübergestellte vorjährige Vergieichs
zifter 63 275 Mk den verteiſharen Gewinn darstellt der sich in
1906 nach Tgung des Verlustvortrages von 67 487 Mk und nach
Vornahme von Sonderabschreibungen in Höhe von 40000 Mk er
gab Die gesamten Abschreibungen in 1907 einschliesslich der
Extrabschreibungen betrugen rund 145000 Mk V 138000 Mk

Veroinigte Stralsunder Spielkarten Fabriken G Die
Geselischaft hat die Berliner Spielkartenfabrik von Ed Bättner
Co angekauft Der Kaufpreis wird aus den flüssigen Mitteln der
Gesellschaft gedeckt so dass eine Kaitalserhöhung nicht in Be
tracht kommt

Leipziger Prodänktenbörse
Locopreise vom 1 Februar mittags 1 Uhr

Dio Preise verstohen sich erste Kosten exkl Provision Cour
tage usw frei Leipzig gogen bare Zahlung

Witterung Veränderlieh
Weizen per 1000 kg netto inländischer 210 215 Mk bez u

fauchter unter Notiz ausländ 233 248 Mk bez u B Plau
Roggen per 1000 kg netto in ländischer 205 210 Mk bez u B

preussischer 205 211 Mr bez u Posenqr 210 Mk vez
u aus ländischer Mk Plau

Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesigeo 180 190 Mk
bez u feinste über Notiz auswärtige 205 215 Mk
Mahl und Futterware 158 170 Mk bez u B

Hafer per 1000 kg netto in ländischer 169 166 Mk bez u
feinster über Notiz ausländ Mk Ruhig

Mais per 1000 kg netto amerikanischer runder 163 167
Mark bez u Cinquantin 174 182 Mk bez u B

Raps per 1000 kg netto Mk
Rapskuchen per 100 kg netto 15,00 15,50 Mk B
Räböl rohes por 100 kg netto ohne PFass lüssiges 69,75 Mk

bez gefrorenes 69,75 Mk B Still

Berliner Produktenbörse vom 1 Februar
Die amtlich tfastgestellten Preise waren am Frünmarkt

Weizen inländ 215,00 219,00 Mk ab Bahn und frei Mähle
Mai 215,00 215,75 Mk Juli 214,50 215,00 Mk

Koggen inländ 204,00 206 00 Mk ab Bahn und frei Mäühle
Mai 208,00 208,50 Mk

Aater märk meorieno pomm preuss pos u sohles teine
177,00 187,00 MK mittel 168 00 176 00 Mk gering 163,00
bis 167,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerikanischer mixed 176,00 178,00 MKk runder 158 00
bis 167,00 Mk frei Wagen
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Gerste inländisene rutterware mitte und gering 156 bis
166,00 MK gute 167 00 178,00 Mk russ und Donau leichte
153,00 158,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Brbsen in und ausländ Futterwaare mittel 185 00 193 00 MK
feine Putter u Taubenerbsen 193,00 200,00 Mk ab Bahn und
rei Wagen

Weizeuwmenhil 00 28,00 30,75 M
Roggenmehl O u 26 40 28,10 Mk
Weizenkleie 12,75 13,50 M
Roggenakleie 13,00 13,50 Mk

Preise um 2 Unr niehtamtlich
Weizen Tendenz Fest Mai 217,75 Mk Juli 216,75 Mk
Roggen Tendenz Fest Mai 209,59 Mx Juli 206,25 M
t ater Tendenz Stetig Mai 170,69 Mk Juli 171,50 M
M a is Tendenz Flauer Mai 148,25 Mk Juli MK
Räb ö1 Tendenz Fester Mai 69,70 MK Oktober 68,80 M

Knfoe
Hamburg Sonnabend 1 Februar naohm 25 Uhr Kattese
r Good average Santos par März 334 Gd per Ma
Gd per September 34 Gd per Dezember 345 Gd Ruhig

Zuek er
Vagdeburg Sonnabend l Februar Zuokerbderfobhbt Kornv

zucker 88 Grad onne Sack 9,70 9 821 Naohprodukte 75 Grao
ohne Sack 7,85 8,00 Stimmung Ruhig Rrotraffinade ohne
Fass 19,75 Kristalizucker m ssck Gem Raffinade
mit Sack 19,50 Gem Molis L mit Sack 19,00 Stimmung
Still Ronzuexer 1 Produktion Transit trei an Bord Hamburg
ver Februar 20,00 Gd 20,10 Br per März 20,10 Gd 20,20 Br
wer April 20,20 Gd 20,30 Br per Mai 20,40 Gd 20,50 Br per
August 20,70 Gd 20 80 Br Sehr ruhig

Hamdurg Sonnabend I Februar nachm 21 Vhr Zuoker
markt Rüben Ronzucker I Produx Basis 389 Rendement neue
Usance trei an Bord Hamburg per 100 Kilo per Februar 19,90
per März 20,05 per Mai 20,35 per August 20,65 per Oktober 19,50
per Dezember 19,45 Rubig

Petroleum
Hamburg 1 Februar Petroleum fest Standard white

loco 7,55
Ant werpen 1 Februar Petroleum Ratft Type weiss loco

22 bez u Br Februar 22 Br März 221 Br April Mai 221
Br Tendenz Fest

Berliner stüdtiseher Schlachtviehmarilct v 1 Februar
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 4767 Rinder 1234 Kälber 9016 Sehafe 11829 Schweine
Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark Rinder Ochbsen
a vollfleisehige ausgemästete höchsten Schlachtwertes höchstens 7
Jahre alt 77 bis 80 v junge fleischige nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 69 vis 72 c mässig genährte junge gut genährte
älteres 62 bis 65 d gering genährte jeden Alters 56 bis 69
3ullen vollfleischige höchsten Schblachtwertes 72 bis 75

mässig genährte jüngere und gut genährte ältere 64 bis 67 e ge
ring genährte 56 bis 61 Färseun und Kähe a vollfleisehige
ausgemästete Färsen höchsten Sohlachtwertes bis b voll
fleischige auesgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
66 bis 69 0 ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen 62 bis 64 d mässig genährte Kühe und
Härsen 56 bis 59 e gering genährte Kühe und Färsen 51 bis 55
Kälver a feinste Mast Vollmilehmast und beste Saugkälber
38 bis 93 b mittlere Mast und gute Saugkälber 74 bis 81 e ge
ringe Saugkälber 45 bis 54 ältere gering genährte Presser
50 bis d8 Sobate a Mastlämmer und jüngere Masthammel
79 bis 81 b ältere Masthammel 69 bis 72 mässig genährte
Hammel und Sehate Märzschafe 56 bis 60 d Holsteiner Niederungs
sohate Lebendgewicht bis Schweine pro 100 Pfund
mit 209 Tara a vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 56 bis b fleischige 52 bis 54 0 gering entwickelte
48 bis 51 d Sauen 52 bis Das Rin der geschätt wickeite
sich langsam ab und hintertässt Ueberstand Der Kälberhander
gestaltete sich ruhig Bei den Sehaten war der Geschäftsgang
ruhig es wird nicht ausverkauft Der Sohweinemarkt rerliet
ruhig und wird nicht ganz geränmt

ZTahlmugs El nstellangen
Uebor die aacasteueauen iraen i das a

Woerden Der Sitz des KLonrursgerionts ist wo
rstägt die Daten sind der Bröttnungstermin 4s
die earste h laubigerversammang und der PFrätang

Fabrikant Wilhelm Cramer in Altena
G m b U Fr will DewitArchitekturatelier in Berlin 28
Kaufmann Gottlieb Roese in Be
Kaufmann Jonas Koch in Boe
Unrmacher Richard Bott i
Kaufmann P J Hoch

Gasthofshbesitaoun

Gast

Gutspächter H Papst Nachtass in Frommershausen Kassel 281
20/2 27/2 27

Kaufmann B Koplowitz Inh der Fa J Landeok Nacht in
Kolberg 830/1 18/2 28/2 28/2

Niederlausitzer Tuchindustrio G Krüger Naoht Inh P Buehb
und A Ascher Kaufleute in Kottbus 28/1 20/2 25/2 25/2

Kaufmann Georg Otto Mitinh der Firma Gebrüder Otto in
Kottbus 28/1 20/2 I1/2 27/2

Kaufmann Gustav Otto NMitinhb der Firma Gebrüder Otto in
Kottbus 28/1 20/2 11/2 27/2

Schneider meister H F W Hepke Inh eines Herrenkonfektions
geschäfts in Leipzig 31/ 212 2/3 2/3

Kaufmann R schulze in Firma Sohulze Frledrioh in
Magdeburg 30fl 29/2 25/2 10

Firma H Borgerding Inb E Borgerding geb Hacehmöller
Kaufmannswitwe in Münster Westt 28/1 1/3 2252 13/31

Kaufmann P W Aymanns Inh der Firma Jakob Breuer in
Neuss 29/1 12/3 28/2 31/3

Sehuhfabrikant H Borsutzki O S 30/1 20228/2 28/2
Lederfabrikant A Krahbner Inh der Firma Otto Krahner in

Neustadt Orl 30/1 /38 5/3 5/3
Firma Hermann Schapiro in Posen 28fI 24/2 27/2 7/8
Optikus Emil Stein in Rathenow 29/1 14/3 27/2 24/3
Geschirr und Blattbinder Paul B Claus Nachlass in Netzschkau

Reichenbach 29,1 5/3 292 21/3
Handelsgeselischaſft Gust Lewin Co Strob und Fllzhutfabrik

Gesellischaſter Kaum Gustav Lewin und Kaufm Louis
Meinhardt in Rixdort 30/1 27/2 27/2 26/3

Kaufmann F Jung in Mengen Saalgau 28/1 29/2 11/2 103
Kaukmann Hermann Meyer in Sulingen 29/1 29/2 12/3 123

in Neustadt

Schiftsbewenungen
Berlin 1 Februar Kaisernene Marine Panther ist am

31 Januar in Swakopmund eingetroffen Luchs ist am 31 Januar
in Saigon eingetroffen Tiger ist am 31 Januar in Hongkong
eingetroffen und geht am 4 Februar von dort nach Canton in Seo
Fürst Bismarck mit dem Chef des Kreuzergeschwaders und Niobe

sind am 1 Februar in Singapore eingetroffen Kurfürst Friedrich
Wiſheim Wittelsbach und Zähringen sind am 31 Januar von
Wilheimshaven nach Kiel in See gegangen Die III Halbklottille
ist am 31 Januar in Kiel eingetroffen Poststation für Zähringen
bis auf weiteres Kiel

Friedmann Co Bankgesechäft
Halle H S Poststr 2

Im freien Verkehr ermittelt Kurse von Kali werten

Nach An Nach Antrage gebot trage gebot
Alexandershall 73501 74 0 Rothenberg 1300 13650
Beienrode 4700 4890 Rothenfelde 1401 160
Bernhardsnall 450 S8achsen Weimar 1725 1775
Carlsfund 6450 6650 Satzmünde 13251 1375Carilsgtück 75 j Schieterkauta 350 400Carlshal l 350 Siegtried I 3025 3075Centrum 3251 360 Thüringen 4500Desdemona 5800 Volkenroda 1125 1200Deutschland 2450 2525 Wendiand 2151 2650
Pinigkeit 5000 5250 wilhelmshall 118090 12100
PEmilieonhall 300 Wintershall 11500 11700
Glückauf Sonders

hausen I16 100 Adler Akt 41 42,50Grbssherz Sophie 40 65 Bismarekshall Akt 43 41
Grossherzog von Benthe Akt 55Pachsen 6300 6450 Deutsche Kali
Güfitershall 4850 4900 werke Akt 100,50 101,50
Hansa Silberberg 2275 2350 hriedrichshall AKt 70 72,50
Het igsglück 20 Hattortf Aktien 67,50 68,50
Hell ingen 930 969 Heldburg Akt 60,50 61 50
Her II 5251 1575 Justus Aktien 42,50 44
Im 27251 2800 Krügersh AKt 73,50 75,50

3650 3750 Ludwigshall Vorz
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